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Jedes Jahr am 14. Februar ist Valentinstag – ein Tag, der für viele Menschen mit
romantischen Gesten, Blumen und kleinen Aufmerksamkeiten verbunden ist. Doch
woher stammt eigentlich diese Tradition, und warum feiern wir ihn?

Valentinstag - Tag der Liebe?
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Herzliche Grüße, 

Ihre Doris Langer & Moni Pehlgrimm

Liebe Leserin, lieber Leser,

der Februar bringt einen besonderen Tag mit

sich – den Valentinstag! Ein Tag, der ganz im

Zeichen der Liebe und Freundschaft steht. Ob

große Gesten oder kleine Aufmerksamkeiten,

ob romantisch oder einfach mit einem lieben

Gedanken an geschätzte Menschen – jeder

feiert diesen Tag auf seine Weise.

Wir im Kieferngarten haben uns eine süße

Überraschung für Sie einfallen lassen und

möchten von Ihnen wissen: Feiern Sie den

Valentinstag? Gibt es vielleicht eine besondere

Erinnerung an diesen Tag? Schreiben Sie uns!

Außerdem möchten wir Ihnen in dieser

Ausgabe zwei neue Kolleginnen vorstellen:

Frau Jennifer Luthe ergänzt das Team des

Tagestreffs und Frau Caroline Fischer

unterstützt uns bei der Hauswirtschaft des

Ambulanten Pflegedienstes.

Wir heißen beide Kolleginnen sehr herzlich

willkommen und wünschen ihnen viel Freude

und Erfolg bei ihrer Tätigkeit.



Titelthema

Über den Ursprung des Valentinstags gibt es

verschiedene Theorien. Eine der bekanntesten

besagt, dass der Name auf den heiligen

Valentin von Rom zurückgeht, der als Schutz-

patron der Liebenden gilt. Valentin lebte im 3.

Jahrhundert und traute Liebespaare nach

christlichem Ritus – obwohl Kaiser Claudius II.

dies verboten hatte. Der Überlieferung nach soll

er den Paaren seinen Segen gegeben und

Blumen aus seinem Garten geschenkt haben. 

Tragisches Ende: Doch sein Tun blieb nicht

unbemerkt: Auf Befehl des Kaisers wurde

Valentin am 14. Februar 269 hingerichtet.

Später erklärte die christliche Kirche diesen

Tag zu seinem Gedenktag. Im Mittelalter

entwickelte sich in England und Frankreich

daraus der Brauch, an diesem Tag

Liebesbotschaften zu verschicken.

Entwicklung und heutige Bedeutung: Seit

dem 19. Jahrhundert verbreitete sich der

Brauch weltweit, vor allem durch den Einfluss

der USA. In Deutschland wurde er nach dem

Zweiten Weltkrieg populär, als amerikanische

Soldaten Blumen und Karten zum Valentinstag

verschickten. Heute ist der Tag fest in den

Kalendern vor allem der jüngeren Paare

verankert – mit roten Rosen, Pralinen und

vielen romantischen Überraschungen.

Valentinstag – ein Tag der Liebe oder
nur Kommerz?
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Es ist die einzige Zeit des Jahres, in der Männer mehr Blumen kaufen als Frauen: der
Valentinstag. Jedes Jahr am 14. Februar florieren die Geschäfte der Blumenhändler. Doch
warum feiern wir diesen Tag überhaupt? 

Doch was denken unsere Bewohner über

den Valentinstag? Wir haben nachgefragt:

Christine Wiedemann

Josefine Aumüller

„Ich halte nicht viel davon. Ich war mit meiner

Frau 67 Jahre verheiratet, wir haben uns sehr

gut verstanden, aber diesen Tag haben wir

nicht gebraucht.” 

“Die Amerikaner feiern den

Valentinstag groß, die Frauen

kaufen auch Kleider untereinander.

Hier ist es nicht so.” 

Horst Helck, Hs. B

„Für uns Ältere ist das 

nicht so wichtig. 

Ich habe schon davon

gehört, aber nie 

konkret gefeiert.” 

Christine Wiedemann, Hs. A

 Josefine Aumüller, Hs. B



Jimmy ist nicht irgendwer – Jimmy ist ein

kleiner Elefant, zwei Jahre alt, und hat

wunderbare Augen. Als ich zuletzt in der Salus

Klinik in Friedrichsdorf bei Frankfurt war,

machten wir mithilfe des Frankfurter Zoos ein

Experiment, um zu testen, wie Menschen mit

einer total unvorhergesehenen Situation

umgehen. Jimmy hat nämlich eine

Leidenschaft, er fährt für sein Leben gerne mit

dem Aufzug. Und er ist nicht blöd. Er haut mit

seinem Rüssel auf die Tastatur im Aufzug und

das Ding setzt sich in Bewegung. Also machten

wir den Versuch: Jimmy wurde in den Aufzug

gebracht, und wir beobachteten die Reaktionen

der Menschen. Stellen Sie sich vor: Sie

drücken auf den Knopf, die Aufzugstüren

öffnen sich – und da steht ein kleiner Elefant,

der Ihnen fröhlich zuwinkt. Die Reaktionen

reichten von ungläubigem Staunen über lautes

Lachen bis hin zu einem humorvollen „Hier läuft

wohl ein Film!“ oder „Oh Gott, da verreck“. Es

war ein Spaß, der seinesgleichen sucht.

Überraschenderweise hatte die Klinikleitung

dem Experiment zugestimmt. Sie sah es als

eine Testreihe, um herauszufinden, wie

Menschen mit so einer verrückten Situation

umgehen. Doch irgendwann hatte Jimmy

genug vom Fahrstuhlfahren und wollte nicht

mehr einsteigen.

Es war eine wunderbare Erfahrung, aber Vor-

sicht, man kann sich auch totlachen! Eine

unserer Therapeutinnen stellte uns die Frage,

wie jeder von uns reagiert hätte und jeder malte

sich aus, wie er mit dieser Nummer umgehen

würde. Was dabei herauskam, ist kaum zu

beschreiben, wir hatten einen Höllenspaß.

Doch jetzt ertappe ich mich jedes Mal, wenn

sich hier im Kieferngarten eine Aufzugstür

öffnet, bei einem kurzen Moment der

Erleichterung – und einem Hauch von

Enttäuschung, wenn kein Elefant darin steht. 
Albert Frank

Jimmy, der
überraschende
Fahrstuhlfahrer 

Was würden Sie tun, wenn sich die Aufzugs-
türen öffnen und Ihnen ein kleiner Elefant
freundlich mit dem Rüssel zuwinkt?

Liebe Bewohnerinnen und Bewohner, wenn auch

Sie gerne einen Beitrag einsenden möchten,

schreiben Sie uns: 

Doris Langer, doris.langer@ssg.brk.de 

oder nutzen Sie den weißen Briefkasten, 

Büro Haus C / Erdgeschoss, Zimmer 04.

Lieber Albert Frank, herzlichen Dank für Ihre

schönen Texte und Bereitschaft sich ehrenamtlich

als „freier Redakteur“ in unser Magazin einzu-

bringen!
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Heiteres



Leserbriefe: vorherige Ausgabe
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Die Frage nach dem „Sinn des Lebens“ hat mich einige Tage lang

beschäftigt: Ich glaube, der ursprüngliche, ganz einfache Sinn, der jedem

Lebewesen auf unserer Erde mittels unwiderstehlicher Triebe ein-

gepflanzt wurde (vom Schöpfer, von Mutter Natur, wer weiß das schon?)

ist der Wunsch nach Fortpflanzung, damit die Spezies nicht ausstirbt. Die

Tiere folgen einfach ihren Trieben, weil sie anders nicht können, der

Mensch ist schon ein Stückchen weiter – ich hoffe doch? - und dennoch

wohnen die ursprünglichen Triebe auch in uns. Wir nennen es meistens

Liebe, und wenn wir uns verlieben, was erwacht da sofort (in uns Frauen

meist stärker)? Der Wunsch, eine Familie zu gründen und ein Kind zu

haben. Oder mehrere.  

Seit dem 01.02. freuen wir uns über zwei neue Teilzeitkräfte im Ambulanten Pflegedienst: 

Frau Jennifer Luthe verstärkt den Tagestreff und Frau Caroline Fischer wirkt bei den

hauswirtschaftlichen Kräften mit. Dies hat zur Folge, dass die Angebote kontinuierlich weiterlaufen,

auch wenn Urlaubs- oder Erkältungszeit ist. 

Neue Gesichter im Team

Verstärkung unserer Teams

Jennifer Luthe

Caroline Fischer

 Monika Barleben, Hs. A

Neue Mitarbeiterinnen beim Tagestreff und bei den hauswirtschaftlichen Kräften

Wichtig zu wissen: Entlastungsleistungen ab Pflegegrad 1 

Diese wurden eingeführt, um Ihnen ein längeres Leben im ambulanten

Bereich zu ermöglichen. Sie können monatlich 131 € für Dienstleistungen

nutzen, z. B. Gruppen- oder Einzelangebote im Tagestreff. Wenden Sie

sich dafür an Frau Luthardt und Frau Böer („Astrid und Inge“).

Zudem bieten unsere hauswirtschaftlichen Kräfte, Frau Bauer und Frau

Soares („Sladjana und Flavia“), Unterstützung im Alltag, etwa beim

Bettbeziehen, Staubwischen oder Kühlschrankenteisen. Bitte nutzen Sie

diese Leistungen – nicht genutzte Ansprüche verfallen.

Wenden Sie sich gerne an die Bereichsleitungen

Haus A: Frau Haberstumpf

Haus B: Herr Zacher

Haus C: Frau Raic 



K+B informiert

Ehrenamt

Kleiner Trödelmarkt

21.02.2025, 10-15 Uhr

Kommen Sie zu unserem

Mini-Flohmarkt  im

Aufenthaltsraum Haus C/U1. 

Wir freuen uns auf Sie!
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Veranstaltungen

Kinderprinzengarde

22.02.2025, 15 Uhr

Buntes Spektakel mit der

Kinderprinzengarde der

Narrhalla Oberschleißheim im

Speisesaal.

Faschingsfeier 

26.02.2025, 18 Uhr

Großes Faschingstreiben im

Speisesaal mit dem Musiker

Karlheinz Honsberg und dem

Moosacher Faschingsverein. 

Wir freuen uns, dass wir unser Angebot an ehrenamtlicher Hilfe erweitern

können und stellen Ihnen eine neue engagierte Helferin vor: herzlich

willkommen, Frau Rose Sar aus der Schweiz. 

Seit einigen Monaten lebt sie als Au Pair in Deutschland und unterstützt

eine Familie im Alltag. Zusätzlich lernt sie Deutsch als Fremdsprache.

In ihrer Freizeit, vorwiegend vormittags, bietet Ihnen Frau Sar ihre Hilfe

an: Sie können einen Termin mit ihr vereinbaren, wenn Sie zum Beispiel

Begleitung zu einem Arzt oder Einkauf benötigen.

Neu: Mittwoch vormittags - 
ehrenamtliche Unterstützung

Immer mittwochs 8:30-11:30 Uhr (andere Tage auf Anfrage)

Reservierung: möglichst frühzeitig, bis zwei Tage im Voraus 

Buchung über: Doris Langer, Koordinatorin Ehrenamt

Telefon: 01570 3332210
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Termine

Montag 17.02.

15:00 Strick- und Häkelrunde mit Frau Reichenstetter B/U1 Aufenthaltsraum

16:00 Singkreis mit Klavierbegleitung Speisesaal

Dienstag 18.02.

08:45
10:00

Gymnastik - Sich regen bringt Segen A/U1 Gymnastikraum

14:00 Digitale Sprechstunde (mit Anmeldung) C/U1 Clubraum

15:00 Brettspiele B/U1 Aufenthaltsraum

Mittwoch 19.02.

08:45 Wäscheabholung Haus C

09:00 Bastelgruppe C/U1 Aufenthaltsraum

09:00
10:00

Geh- und Stehgymnastik - Herzfit
Steh- und Sitzgymnastik - Bleib in Gang

A/U1 Gymnastikraum

14:30 Mandala Malen mit Frau Senninger C/U1 Aufenthaltsraum

14:30 Kartenspielertreff B/U1 Aufenthaltsraum

Donnerstag 20.02.

08:45
10:00

Gymnastik - Sich regen bringt Segen A/U1 Gymnastikraum

10:00
11:00

Gedächtnistraining C/U1 Clubraum

15:00
Informations- und Plauderstunde mit der
Bewohnervertretung

Aufenthaltsräume der
Häuser A,B,C/U1

Freitag 21.02.

10:00 Mini-Trödelmarkt bei Kultur & Betreuung C/U1 Aufenthaltsraum

10:00 Smalltalk-Club: Let´s speak English C/U1 Clubraum

Kassenzeiten

montags und mittwochs, 9:30-11:30

€

17. - 23. Februar 2025

Haus D/EG 
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Termine

Montag 24.02.

15:00 Strick- und Häkelrunde mit Frau Reichenstetter B/U1 Aufenthaltsraum

16:00 Singkreis mit Klavierbegleitung Speisesaal

Dienstag 25.02.

08:45
10:00

Gymnastik - Sich regen bringt Segen A/U1 Gymnastikraum

14:30 Augenoptikerin  Frau Kirchner Ärztezimmer B 205

15:00 Brettspiele B/U1 Aufenthaltsraum

Mittwoch 26.02.

08:45 Wäscheabholung Haus A

09:00 Bastelgruppe Entfällt!

09:00
10:00

Geh- und Stehgymnastik - Herzfit 
Steh- und Sitzgymnastik - Bleib in Gang

A/U1 Gymnastikraum

14:30 Mandala Malen mit Frau Senninger C/U1 Aufenthaltsraum

14:30 Kartenspielertreff B/U1 Aufenthaltsraum

18:00 Faschingsfeier mit gutem Essen & buntem Programm Speisesaal

Donnerstag 27.02.

08:45
10:00

Gymnastik - Sich regen bringt Segen A/U1 Gymnastikraum

10:00
11:00

Gedächtnistraining C/U1 Clubraum

17:30 Evangelischer Gottesdienst C/U1 Kapelle

Freitag 28.02.

10:00 Smalltalk-Club: Let´s speak English C/U1 Clubraum

15.30 Dr. Neuner, Orthopäde Ärztezimmer B 205

24. Februar - 02. März 2025

Lenas Änderungsschneiderei

immer dienstags, ab 17:30
Haus C/U1 Aufenthaltsraum 
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Termine

Ärzte-Sprechstunden

Augenoptikerin Frau Kirchner Di, 25.02. 14:30 Uhr 
Ärztezimmer B / 205 0176 93163269

Orthopäde Dr. Neuner Fr, 28.02.      15.30 Uhr
Ärztezimmer B / 205 089 - 380 33 186

Allgemeinmedizin
Medical Center
Freimann

Sprechstunde immer
dienstags 
09.00 - 11.00 Uhr; 
Ärztezimmer B / 205

089 - 222 500
089 - 215 565 696

Wäscheabholung

Haus C 19.02. ab 8:45 Uhr

Haus A 26.02. ab 8:45 Uhr

Haus B 05.03. ab 8:45 Uhr

Monatsverpflegung für März

Haus C Di, 25.02. ab 9 Uhr

Haus B Mi, 26.02. ab 9 Uhr

Haus A Do, 27.02. ab 9 Uhr
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